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Gonvewarketten. > 
Die Spuren des Regimes der eh ein ali gell 

Monarchie zn 'entfernen und zu verwischen, 
war nach dein Zusammenbruch und der 
Gründung des SHS-Staates eine der erstell 
nlld lvichtigstell Ausgaben der stlwtbudenden 
Faktoren. Die zweifellos notwildige, nm 
wölkende Arbeit wurde mit großer Energie 
und nicht ohne .^ast betrieben. To H ^s nicht 
verwunderlich, daß alsbald auch an die Re­
gelung der Währnl^sfrage heraustreten 
lvnrde. 
" 'Nach verschiedenen Absteiiipelniilgen uud 
'Markierungen verschwanden eines Tages oie 
bis zur ÜnLenntlichkeit abgebraiicht-'N lind 

./«ogeniar Herten Bailtiloten, um durch Holen 
in Dinars — der Währuug des Staates — 
swsekt zu werdeu. Die Plackerei mit den alten 

, Holen war schon jedem zuwider uud mauch r 
mag unter dein Eindrucke, daß dieses Ueber-
gaugsftadiuiu endlich überftaudeu wurde, 
erleichtert ansgeatulet haben. Ganz sicher 
wurde die Neuerung aber in den Dreisen, 
der Staatsbeamten iillb Pensionisten ulit 
hoffender Fremde ailfaeiioinmen. Uud tvie 
denn nicht, die Teuerung wuchs doch mit uu-
heiinl icher Schnelligkcit immer mehr und die 
Allssicht auf die Ansfolgung der zuständigen 
(Gebühren iu der besseren Valuki bibdete ei­
ne Art Rettungsanker. Doch der Mensch 
denk nnd der Finanzminister lenkt! Ein 
Monat nach dem andern verging, ja sogar 
w? Annahme der Verfafsunig. init der die 
alten Grenzen sielen, gehört schon der Ver­
gangenheit an, aber bei den Beamten und 
Pensionisten blieb die Regelung der Wäh-
rungssrage stecken. 

Mall sollte glauben, das; 'das Interesse, die 
Spuren der Kronenwährnng zu verwischeil, 
sehr lebhaft bätte sein nmsseu, denn diese 
Spuren berühren di? empfindlichsten Seiten 
des menschlichen Lebens uud die Inkouse 
quenz zwischen Wort nnd Tat muß zum 
Mißkredit führen. 

Wir haben ein Gesek zum Schutz 'des 
Staate?. Wir habeu aber euch PubliMeu, 
die als einzigen Allsweg aus der gegenwär­
tigen Krise die Amputation jener Gebiete 
empfehlen, deren Wühler ihre Summen für 
eine Revision der Verfassung im autouomisti-
schen Siune abgegeben habeul. Merlwürdig 
dabei ist, das; gegen diese Publizisten, die 
doch zweifellos keine allzu grosse Liebe für 
diesen Staat belnnideu. das zitierte Gesetz 
nicht in Auwendung gebracht wird, dafür 
aber bringen es die Vertreter jener Parteien 
in Gefahr, die zwar nichts gegen die Integri­
tät des Staates, 'dafür aber gegen seine ge­
genwärtige Zuueue'uirichtung Einwäu'de er­
heben. 

Das sind Sonderbarkeiten, ulüd noch dazu 
nicht alke, die uttsereul öffeuKicheu Leben 
das Gepräge geben, aber auch als Haupt Ur­
sachen jener Stimmung hingenommen wer­
den dürfen, die mit ihren Rückwirkungen un­
sere Konsolidieruugs- und Aufbauarbeit be-
hindern. A. L. 
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Der gordische Knoten. 
P. PariZ, 7. April. 
Herr Louchenr kann sich rühmen, in die­

sem Augenblicke der meistgenannte und der 
meistge,gabteste V«airu Europas zu sein. Seit 
seiner Nückkehr aus London ist das Politisch 
nnd wirtschaftlich? iuteressiertie Paris — und 
man kann Wohl sagen, ein gutes Stück der 
übrigen Welt — in einer geradezu fieber­
hafteil Spauuuug liil>d Erregiing. Seill Hotel 
wird belagert wie eine Festung, nud tausend 
neidische Blicke folgen dem Glücklichen, der 
vom betreuten Diener in die Privaträume 
de? „vrasseur d'affaires" eingeführt wird. 

Di^e Popularilät des ehemaligen Briand-
schcn Acitarbeiters behagt Poinearee, wie es! 

Besuch des gewesenen sranzvslschen Fjnanzmlnisiei'S in London I 
(Telegramm der „Marburger Zeltung".) 

WKB. London, 12. April. (Havas.) Der 
gowesenie französische Minister 5k kotz, der drei 
Tage hier geioeilt hat, ist nach Paris zurück­
gereist. Es wareu übrigens strenge Amvei^ 
sungeil ergangen, die Anwesenheit Klotz' ge­
het mzuhalteli. Bios', die hiesigen französischen 
amtlichen Kreise wußten voll derseliben. klotz 
hatte eine utnsangreiche Tätigkeit eulwiclelt, 
aber es ist nichts iu die Oefseutlichkeit ge­

drungen. Dieser Besuch gibt zil zahlreicheli 
Kommeutaren Aiilai;. Tie ^''üitber bringen 
ihn mit der Reise Loilcheurs in Zusaluiueil-
hairg. Klotz sott einem unbestätigten Gerücht 
zinelge neit ossizieileu eirglischeu Persöulich-
teitell Vespvechllugeu gehabt habeu. Doch 
wird in Regieruilgskreiseir behauptet, da?; 
Ulan von seiller Anwesenheit nichts gewußt 
habe. / 

Die ungarische Köniizsfeaye. 
(Telegraium der „Marbnrger Leitung".) 

We>iB. Budapest, k?. April. lUugarbüro) 
In der gestrigen Sitzimg der Nationalver­
sammlung brachte Abg. Farras (48er fj^ne 
Laudwirtepartei) eiue bringende IuierpeUa-
tieil lvegeil wirt'saluer Anwendung des Ge-
setzartikels 47 vom Jahre bezüglich der 
Dethronisiernng der Habsburger eiu. Er be­
mängelte es ,das; die legrtimisti'sche Propa­
ganda imuler mehr um sich greife und den 
Anschein enveckeu lvolle, daß t5rHerzog Otto 
als Apostolischer völlig von Ungarn am'r 
kannt sei. Vbenso bemäng^. Redner die Re-
glliendfeierlichleiten für weiland K'önig ^arl. 
Ministerpräfide'nt Vethlen erklärte, die Na­
tion hal>e das gröszte Interesse daran, das; die 
Wnigsfrage nicht Gelegenheit zu nenen kon­
troversen gebe. Der GefehartM 47 voul Jah­

re Il)21 nlüssi' nud werde eiugehalteu werden 
uud die Regierung sowie ihre Organe jenen 
schon mehrmals gegen Personen energisch 
vorgegangeil, deren Propaganda eine nicht 
geiset.lnäs;ige Abänderung des Gesehartilels 
bezweckte. In der vom Interpellanten be­
mängelten Tranerfeier sehe niemand Politik 
mit Ausnahme einiger weniger, di^, nicht be-
gne'ck'n können, dos; ii'an anch volit'sicher 
Gegiier Pietätvoll gedenken tönne. fLebhafler 
Vei'akt.) (5'ine Venennnllg ^Herzogs Otto 
als ^tönig Otto der Zweite stehe im GegensaN 
zn den« oberun'ihutell GeseU. Die Regierung 
werde in koivtreten Hälsen gegen diejenig'N 
einschreiten, bie sich einer solchen Benennnng 
bedienen. 

Die Äagreber Derhand unaen. 
(Telegramm der „Mal'bnrjter Zeitulig".) 

W>. Zagreb. 1.?. April. Mit »dem gestrigeu 
Schnellzug sind in Zagreb die Abgesandten 
der Radikalen Partei Dr. Lazar Gjl'.rgjeln^ 
linid Dr. I«anii^ eingetroffen. Im Lauf^, des 
Tages trafeu auch alls Sarajevo die Abge­
sandten der Ingoslawi,scheu nluselulauischeu 
Organisation ein. Spaho hat seiile Ankunft 
mit dem Nacbtznge angeinetdec. Die Vertre­
ter der slowenischen Volkspartei sind mit 
dem Orientexpres; ans Ljubijana eingetros-
seil. ^urz nach Ii) Uhr hat die Führung der 
Uroatisch^repub!ikauiischen Vauernpartei ulit 
deu V.rtreteru >der Zloweuischen Volkspar-
tei und der Jugoslawischen mnselumniseluul 
Orgalv'.sation eiile kllrze Konferenz abgehal-
teu, iu der die politische Situation be>vro-
ch/n wurde, welche sich na ei', dem besuche 
Dr. Mareks lind Dr. 5>trn,'eviü' iu Veograo 
ergab. Uul halb 13 Uhr ist der Präsident der 
HR^S, Herr Radi^, init den Gesandten der 
Raditaleil Partei zusammengekommen, wor­
aus uachmit-tags um 4 Uhr eiue ^lou.fereuz 
alter Delegierten des Blocks stattfand, ans 
der Reidic' über die vormittägigen Unterre­
dungen mit den Herren Gjurgjevii'' nnd 
Ieinjic'! referierte. Um fünf Uhr sind zu dieser 
Konferenz die rMkalen Delegierten einge­
troffen. Uebr diese Konferenz erhalt.'ll die 
heut inen „Novosti" aus den Kreisen der 
HR SS folgende Informationen: Zwischen 
den Vertretern des Blockes und deu Dele­
gierten der Radikalen Partei wurden Unter­
redungen über alle aktuellen Frageil der 

jetzigen Politiken Situatiou, sonne auch ü5er 
die fragen des serbi'sch-kronMchs'n Streites 
gepflogen. Im Gespräche wurden alle 
Schwierigkeiten berührt, sonne anch atle 
Möglichkeiten erwogen, anf denen man zn 
einer Äerstnädigung uud zur inneren Konso­
lidier nag nnd t)inrichtnllg des Staates kom­
men tonnte. Die Si'mmnng bei diesen Un-
terrdungen war beiderseits sehr güichig. 
Als All sang der Verstäildigilng wnrde die 
Rüclkehr al?f einen Ansgangs'Puntt bezeich-
liet, aus dein alle drei Vol-steNe iil nnserem 
Ttaate sich als gleichberechtigt uu>d au'rielp 
tig verstäilo!gl!ugsw!tli>g sühleil würden: so­
dann würde man in etapvenweiser Veritäu-
dignug iveitergehen. Nachdem die radikalen^ 
Delegierkeil Gjur'gjevin und Ianjit: die Kon­
serenz verlassen hatten, verblieben die Ver­
treter des Blocks noch einige Zeit beisam­
men, nm über die soeben ausgetauschten^ 
Meinungen zn verhandeln nnd eine Ver-^ 
ständignnss für ein gemeinsames Vorgeheil! 
auf der Kenieeeuz zu erzielen, die heute mit 
den radikalen Delegierten stattfindet. Das 
Vlntt erfährt von den Vertretern des Blocks, 
das; man in diesen Unterredungen tatsächlich 
nicht einen definitiven Beschluß anstrebt, 
sondern bwß einen McinnngsaMansch und. 
ein Prüfen der Situation, der Meinungen 
nnd der Ideologie sowohl der einen als anch 
der anderen Partei. Gleichzeitig wnrde be­
tont, daß die Stimmung bei allen diesen Un­
terredungen eiue sehr günstige sei. 

heißt, sehr wenig, nmsomehr, als seine Pa­
role, von "der Londoner Reilse so wenig Auf­
hebens wie nur möglich zu macheu. nicht ein­
mal von den ergebensten Preßorganen be­
folgt werden kennte. Zwar hält sich der 
„Temps" in vornehmer Reserve — er «spricht 
von Loncbenr nur iil der dritten Person, nnd 
erst im dritten Absatz bes Leitartikels — 
aber die übrigen Abendzeitungen, „Libertee", 
„Presse" und „Iukransigeant". die ihre Pa­
rolen zur Hälfte vom Qnan d'Orsan, zur 
Hälfte von der rue d,. 5!ome erhalten, be­
schäftigen sich uach der gl"stri>geu künstlichen 
Reserve hellte nm'o mehr mit „dem Mauue, 
voll dein mau nicht weis;, ob er Frankreich 
zum S^gen oder zum fluche gereichen wird". 
Natürlich macht sich das Bestreben bemerk-

bar. die Rei!se als eine Art (5rtratour hinzn-
stellen, ivie sie ehrgeizige Politiker, znmal 
wenn eS, wie eili Abendblatt sich höhnisch 
ausdrückt, „etivas lang dauert, bis sie wie­
der zum Zuge l'ommeu". immer zu unter-
ue'hmen geneigt sind; aber ihre eigenen >pal-
tientangen VeA'achtnngen strafen die (5in-
gangsioorte Lngeil. Lonchenrs „Crtratour" 
wird das bleiben, was der Franzose „eiil 
Datu.m" nennt, vielleicht nach ber Ansicht 
der „Iourntv Industrielle" der Ausgaugs-
pun^t für eiue ganz neue Auffassung der ge-
geinvärti^'n großen ^roblenie eder, uach ei-, 
ner amderen, mebr interessanten und nicht 
uiinder Pikauteu Aei'ßerung „die ers!^ Sli'ze^ 
vou eiuenl Säbel! ieb. der iu!t Wucht den 
gordischen Knoten zerhauen wird". i 

Frankreichs Politik in den lehten Wochen! 
bot eiil Bild, wie es chaotischer ll.icht leicht 
gedacht werden kann. Drei mächtige Grup-
peil, ioichtige Fattoreil Kes gesanlten staat­
lichen lind ivirtischaftilgen Lebens, strengten 
alle ihre Kräfte an, bannt bie Wa^schal^ des 
(5rfotges sich i>)nen zuneigte. Nationaler 
Block, K'onliteo des Foi ges und — das 'sran-
zösische Volk treteu plehlich in einen Gegen­
satz der Ziele ulld der Methoden, der zum 
ersheumal vielleicht seit dem Waffottstillstund 
tlare Umrisse augenommeu hat. 

Die treibendell Kräste innerhalb des m?i 
tionalell B'loeks wollten den kitten logische» 
Schluß awo ihrer bis-herigell Pol^tk ziehen. In 
ihren Akaoemikerkopfen ^ man errät, von 
wem ich spreche — herrscht vollste Klarheit 
darüber, daß Frankreich am 9. Jänner wie 
heilte die Wahl hat zwischen zwei Dingen; 
Veruichtimg Deutschlands als selbständiger 
Staat, oder Wiederaufrichlnug Frankreichs 
dnrch ReMratiouszahluugen. Als die Divi­
sionen noic Degontte in Esseil einrückten, 
glaubten jene Kreise, den entscheidenden Zug 
getan zu haben: „Die Würfel sind gefallen", 
frohlockte Daudet, nnd Losevre fügte hinzu: 
„Wir habeu gewählt, und gut yemM; jetzt 
gibt es uur noch ein Vorwärts, tein Zurücks 
Zum Heile der Welt tan: es doch etwas ani 
oers: Deutschlauds unerwarteter Widerstand, 
nn«d 'die erstaunliche Unwissenheit der fran­
zösisch eil Politiker in wirtschaftlichen Dingen 
zeitigen 'die bekannten Ergebnisse : Die Ainhri 
tohle blieb den Franzosen unerreichbar, diö 
Rauchfahne über den ei geilen Hochöfen ver-^ 
schivaird, das Wirtschaftsleben wnrde ldcöo^ 
ganisiei't, die finanziell ' Lage immer Wstei 
ler, Arbeitslosigkeit und Teuerung immer 
droheuder. 5.^'it alleil bi^'en Dingen hatte der 
uatiouale B'loil nicht gerechnet: si^. zerstörten 
seine Zirkel, zwangen i'hn zu einer andere^ 
Taktik. 

Zliit einigem Recht konnte d>? Cmnitee 'dc-Z 
Forges vor einiMn Ta^en behaupten, Z>asz' 
es i'über die EinpWeiten der Rnhrbesetzung 
ilicht besreat worden sei. Zugleich benutzt? 
dieser gewaltig^ Organismus, den man al^ 
eiile Zusammenf-fsim.; der mächtigsten mirt-
schastlicheu fräste Frankreichs ansehen kann, 
die willkommene Gelegenheit, mn öffentlich 
die d'rklärnilg abzligeben, daß es nach wie 
vo>r das .Hei! Europas in einer engen dlentsch-
französischen Win''chaftsvereinignilq erblicke. 
Es tann kein Zweifel mehr darüber sein, dm? 
das Komitee die Beendigilng d<s Ruhrkon« 

' fliktes in seiner set'.igeil Forin wünischt. Es 
tanchten nn'kontroliierbare Gerüchte auf, dag 

! Verhandlungen eingeleitet simur zwucl^en beri 
' vo'-ragenden denlschen nlvd französischen I'N" 

' - teressenten. Poinearee wies in einer sein-er 
! legten Reden niit ?nr'»eni Wort darauf hin, 

^! m?d im Aitschluß au die Nomreise des Herrn 
j Stiuiles be'chö^igteil sich die von Paris aus 
stets ausgezeichnet unterrichteten Blätter 

I aug legeilttichst mit diesen dunklen Verum-
> tuu^eu. Poinearee gab in Brüssel einen Fnß-

^ ^ breit Blockterram Preis, und daft'ir stellte die 
> „Iournee Indnstriesle", das Blatt 'des (5o-
» mitee des Forces, ihre Ailgrine aus den Mi-
^ llisterpräudeilten für eine Weile ein. Umso 
lauter aber schrieeu E-lemeucisten, Novalisten 

- j und Aragoinisten, also die Keriltrû n de? 
l! bloc lrational, uud ihr Enolg war die gau,? 

^ aiif Koiuödie gestellte K'aulniersWnng in Ider 
^ Nacht znin Karfreitag, die u>enig>er Poinearee 

als den Intriganten am Onai ld'Orsay si'ir 
sechs Wochen earte blancl>e gibt. 

Unterdessell t^nnriehieite sich die öffentliche 
Meiuung iu'mn- mehr. Der materielle Miß-

j erfolg des Rnhrabenteuers wurde offenbar, 
j das Volt rieb sich die Angeu und besah 
^>sick> deu ^chadeu. D'r ^liiiliner Le Trocguer 
v̂eröfseutliMde eiue lange Zahleureihe inkr 

.einer uoet» längeren Erttärung deS Jnbal-
^ les, daß diese Kolsnieiiren „in nächster Zi!-
^kni.'t"" schon von den Rudrllalden in di/er-
»takteten .Hochöfeiischluiide Frankreichs war-
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dern würden. Zugleich besieg er den Norder-^ 
' prost, um, wie es hieß, „seine Al^gaben ein -

ietzve^ Mal durch eigenen Arvgenschein zn^ 
prüfen." Am näMten Taste wurde bekannt,, 
das; der Arbeitsminister dies nicht einmal fürj 
nöti^s befnnden hatte: n>ahrfckn'inlich weil er! 
wußte, daß ihnl schon ohnehin niemand mchr^ 
glaubte. Statt nach Wen nnd Dortmilud.^ 
reiste er nach Bonn und verlobte dort, wie 
der „Populaire" versichert, <ineu reizenden 
Klubabend inmitten guter Freuude. 

In der Woche noch Ostern ist die Stim­
mung noch kritischer geworden. Loucheurs 
Reis? uach London ist ein Ergebnis dieser 
Stimmung. 

Die Beziehungen des ehemaligen Wieder-
aufbanministers zu d4'r radikalen Partei sind 
bekannt. Es ist anch kein Zufall, das; au dem 
Tage, wo Louchenr von London zurückkam 
und die HMte der Welt für einen Augen­
blick erwartungsvoll den Atem anhielt, der 
offiziöse „Temps" den „guten alten Radika­
len" gütlich zuriete, sich von den Extre­
misten ailf der linken 'Seite zn trennen, um 
unter Anschluß dc'r Rechten, atso eines gu­
ten Teiles des henti'gen nationalen Blacks, 
eine homogen? nnd äußerst starke repnblika-
nische Einheitspartei zu bilden, die Frank­
reichs Geschicke für die Zukunft iu die .Hand 
nehmen sollte. 

Unmittelbar danach wnrde mit völliger 
Bestimmtheit behauptet, Loncheur sei als 
Wioderaufba um in ister im Kabinett Poiuca-
ree vorziehen, aus dein anch noch ein paar 
andere allzu kompromittierte Blockleute aus­
schifft würden. Es mag sein, das', der kl"i-j 
ne, geschmeidige Magiuot von diesen Geruch-j 
ten Wind bekommen halbe uud es deshalb 
für gut saud, in Marsaille eiue Rode zu hal­
ten, wie wir sie aus dem Mund? ckmnvinisli--
schen Sergeanten" wohl lanm uoch gehört 
habc'i«. Zugleich wurde die vorher geförderte 
„Los-von-En^and-Bewegnng" offiziell wie­
der gedämpft nnd auf d>ie Gefahr hingewie-
seu, die eine völlige Isoliernirg Frankreichs 
mit sich brächte: deuu daß Belgien oder gar 
Italien in diesem Halle neutral bleiben 
könnten, wagte anch der fanatische Konti-
nentalpoliiiiker nicht zn behaupten. 

So ungefüllt sah der Hintergrund ails, 
auf dem die Londoner Reise Loucheurs er­
folgte. Sie sollte, allen AAeugnungen zum 
Trotz, die „mittlere Linie" finden, auf der! 
sich Frankreichs und Englands Znknnstspo-
litik schließlich begegnen könnten. 

Es ist heute unmöglich zu sagen, lvas in 
dieser .Hinsicht erreicht worden ist. Herr Lon-^ 
cheur bat sich in England gründlich nmg^. 
schen. Noch vor drei Wochen war? es ui 
Frankreich als ein Perbrechen angesehen 
worden, mit Llovd George eine offizielle Un­
terredung zn höben. Loucheur hat anch di^ 
ses gewagt — nnd nur ein Daudet, kaum 
cm ÄtNWille, macht i'h-in deshalb einen Vor­
wurf. Man hat vom April als der „kritischen 
Zeit" gesprochen: Tatsache ist jedenfalls, daß 
in diesem ?^ouat Thermometer nn'd Wind-' 
richknig mit überraschender Schnelligkeit 
umschlagen tonnen. 

Mit einer gewissen .hartnäcliigke'it' Habens 
die Bloekoi^aiw von einom nnmittelbar vor^ 
der Veröffentlichung stehendeil deutschen Re-' 
Oratio ll^plane gesprochen. Es scheint heute/ 
daß dieses Manöver vor allem beabsichtigte,' 

die eigene Sck>wenknng zu verdecken. In die­
sem ?luaen'blick tnschelt man von einen: neuen 
sranzosüschen Plan. Wahrscheinlich ist, oaß 
Herr Louchenr von engliischcr Seite darauf 
aufmerksam gemacht wurde,daß die deutschen j 
Vorschläge ja eigentlich schon vorliegen, nnd 
zwar seit der Pariser Konserenz. Wenn jetzt ^ 
ein weiterer Schritt gemacht werden sollte —, 
nnd er müsse gemacht werden — so könnte 1 
er nur von französischer 'Seite her geschehen.! 
Der in dieser .Hinsicht als neutral auzuseheu-
de „Daily Telegraph" gab wahrscheinlich den 
äußeren Umsang der Geste an. Wenn Frank­
reich versteht — nnd alles 'deutet daraus hin, 
daß es diesmal verstanden hat — so wird es 
die weiler^ melodische Entwicklung des The­
mas besorgen. Ganz leise deutet England an: 
Wir wollen uus ja nicht weiter hineinmi­
schen, aber seht nnr zn, daß die Sache ein 
Ende nimmt. Und zwar ans gütlichem Wege. 

So ging das VerhandlungSI.uie Loncheur 
uach London, nnd so kam er zurück. Sein 
Name ist in aller Munde, nnd bei den we-'. 
nigslen zum Tadel, nicht weil cr etwas er-i 
reicht hätte, sondern weil cr ein neues The-,' 
ma aufgriff uud weiter spann. Weil er eiue» 
Konversation anknüpfte, die nicht mehr 
leichthin abgebrochen werden kann. 
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Xelephonifche Nachrichten. 
Neue Teschlaqnahmungen. 

WK'B. Münster, 12. April. (Wolfs.) In^ 
Dorten hielten die Franzosen neuerdings ' 
wieder nach .Holland bestimmt^ kohlenzüge 
an. so daß der Verkehr unterbrochen ist. In 
.herue ist das heute morgens befehle Rathans 
wieder geränmt worden. Anf der )'erginspek-j 
tion in Gladbeck beschlagnahinten-die Fran­
zosen 'isL> Millionen Marl Lobngeld.'r, die 
inr die Zeche Rheinbaden bestimmt waren.! 
Die Zecheubelegschaft ist in den Ausstand ge­
treten. 

Lullschisfahrlsabkommeu zwischen 
Frankreich und der Tschecho­

slowakei. 
W5iB. Paris, 12. April, (.havas.) Der 

„Matin" lnndigt für die nächste Zeit die amt­
liche Veröffentlichung eines LnfliMfahrts-
ab'kommens zwischen Frailkreich uud der 

j Tschechoslowakei o.n, wodurch ein inniges 
I Znsaut'menar'beiten zwischen den Fliegern 
I beider LänÄer gesichert iverden soll. D^is Er-

gelniis des Abkommens würde sein, d!e Tsche-
j chos'lowakci für die deutsche Luftschiffahrt zu 
i surren. ' ^ 

Beginn des Vudapssler Komu-
ntZkenprozssses. 

WKB. Budapest, !2. April, .heute begann 
vor dem Strafgerichte die Verhandlung ge 
g.m Ernst Singer nnd s>l> Genossen, die we-
g.n koiinliinliitischer Uintriebe angeklagt sin'd. 

Die Polilik der ungarischen Ew-
z heiksparlei. 
j WKV. Budapest, 12. April. Iil der heute 
, nlit großer Spannnng erwarteten Konferenz 

der Einheitspartei schilderte der ).'>(inist.'r-
' Präsident die Richtlinien seiller Politik, die 
^ durchaus kein^ Aenderung erfahren hatt.il, 

und empfahl dann folgen dcn Veschlußantrag 
zur Annahnlc: Die Partei mösfe für die Zu-
kilNft ausfpreclzen, daß diejenigen Mitglieder 
der Partei, die eine politische Frage, ohne 
den statutenmäßig berufenen Organen Ge­
legenheit zu gebcil, sich mit düi'er Angelegen-
heit zu belassen, vor der Osfeutlichkeit zu po­
litischen Angriffen benutzen, sich gegen die 
obligatoriische Parteitreue vergehe». Der Be-
schlußautrag des Ministerpräsideuten wurde 
ohne Debatte angenommen. 

Abschluß eines oslerreichisch-unga.' 
raschen Schiedsqerichtsverkrages.! 

W^B. Wien, 12. April. Laut Meldung! 
des österreichischen außerordentlichen Ge-l 
fandteu nnd Ministers Ealice hat aill 10. d. 
uin I Uhr mittags die Unterzeichnung des 
zwischen Oesterreich und Ungarn abgeschlos­
senen Schie dsgerichtsvertrages dlirch den er­
wähnten österreichischen Vertreter nnd dem 
mit der Leitung des köni-glich ungarischen 
Ministers des Aenßeren, Juftiziu in ister von' 
Darnvary stattgieinnden. Das Abkommen 
wird als Politischer Vertrag dem National­
rat vorgelegt werden. 

Der Streik w de« Dudapesler 
Semeiudebeßrieben. 

W!>'tB. Budapest, 12. April. Die Ansstand-
belvegung in den Geineindebetrieben hat ei­
ne weitere Ausdehnung erfahren, indem sich' 
die Arbeiter der städtischen LebeusnMelbe-' 
triebe deu Streikenden angeschlossen haben. 
Es wird Vorsorge getroffen werden, daß die 
Belieferung der Spitäler mit Lebensmitteln 
keine Störung erleidet. Besonders unange­
nehm macht sich der Ausstand der Straßen­
arbeiter bemenbar. Die Wasserwagen zur 
Besprcngung der Straßen werden von Stu­
denten geführt. Das städtische Elektrizitäts­
werk kann den Betrieb aufrechterhalten, weil 
sich .Hörer der Technik bereit erklärt haben, 
an Stelle der Streitenden den Dienst zu ver­
sehen. 

Eröffnung der Mailänder Muster 
messe. 

Wtt'V. Mailand, 12. April. (Stefani.) Der 
Köuig ist hellte vormittags hier eingetroffen. 
Zn seinem Empfange hatten sich am Bahn-

' Hofe n. a. Ministerpräsident Mussolini mit 
> den Mitgliedern des Kabinetts uud Vertrc-
l ter der Behörden eingefunden. Bei der Fahrt 

durch die reichbeflaggte Stadt wurden dem 
König von der Äevölt'erung herzliche Ooa-
tionen bereitet. Der König wohnte einer 
Festsiknng imRathause bei nnd begab sich hie-

! railf in das Scalat'heater zllr Eröffnullg der 
Äi'slermesse. Nachntittags stattete der Köuig 
ill Bgleitnng Mussoliuis der Messe einen Be­
such ab. 

Jusammenslvbe zwischen Hindus 
und Mohomedauern. 

! WU'^. London, 1. April. (Reuter.) Ans 
l Simla wird berichtet, daß die Feiudseligker-

teil zvnscheu hiu«dlis lllld Mohaiumedaueru 
ill Auiritza nxgeu der Frage der religiösen 
Propaganda zn ernsten Zusammenstößen ge­
führt haben, wobei 2lt Personen verwuudet 
wurdeu. Trilppen stellten die Ordnung wie-

^ der her. 

Der Ausgang des Duetts in Vrescia 
WHV. 12. April. Das Säbelduell 

'.'.vischell dem sascirischen Abgeordneten Fa-
rinaechi ln:d dem E'>efredakteur des „Avan-
ti", Buffone, fand heute in Eremnoa statt. 
Bilffone wnrde am Arm verwundet. Die 
Gegner schieden unversöhnt. 

Niebermetzelnng der italienische« 
Garnison ia Caslellorizzo. 

I Wit'V. Paris, 12. April. (Havas.) Dic? 
^Blätter nielden ans At-Hen ans britischer 
l Olletie, daß türtiscye Irreguläre die italieni-
^ sche Garnrson von Eastellorizo niedergemacht 
^ hätlell nnd von den englischen Trnppcn ge-
! sang'n genommen worden seien. 

Die Versorgung der englischen 
Soldaten im CiviZdienste. 

WtB. London, 12. April. (Funkspruch.) 
Amtlich wird gemeldet: Der Antrag betrcf-

' send die Versorgung ehemaliger Soldaten 
^ iul Ziivildieitste, bei dem die Regierung am 
Dienstag eine Niederlage erlitten hatte, wur­
de hellte im Unterhans neuerlich vorgelegt. 
Schahkauzler Valdwin stellte fest, daß die 
Regierung zur Erkenntnis gelangt sei, daß 
dw Abstimmnug gegen den Antrag von dem 
Bestreben geleitet gewesen sei, ehemalige 
Soldaten, die Stellen im Zivildienst erhal­
ten hatten, zu entschädigen. Er teilte mit, 'daß 

j der Ailischnß sich angenblicklich mit dieser 
Angelegenheit beschäftigen werde. Die Füh­
rer der Opposition, Maedonald und Asgnitb, 
sprachen ihre Befriedigung über die Erklä­
rung des Schlchkansiers ans. Damit war der 
Zwischenfall erledigt. 

Die Ermordung des WelropOlile« 
vo« Petersburg. 

WÄB. London, 1. April. (Wolff.) Ein Mit. 
arbeiler des „Daich Telegraph" berichtet, daß 
der Metropoli>t von Petersburg, Benjamin, 
der vor einigen Tagen zum Tode verurteilt 
worden ist und über dessen Schicksal Unge­
wißheit herrschte, wie seht bekannt wird, im 
Blntkeller der außerordentlichen Kommission 
erschossen worden ist. 

Ein neuer roler TerrorOkk. 
Wtt'B. Paris, 13. April. (Havas.) Die 

Blättvr melden ans Riga: Der Sowjet voN 
Gomol hat den dortigen Hanptrabbiner unter 
du'r Beschuldigung an lifo wjet istischer Propa­
ganda liild nnigen der Weigerung, Kultus-
gegelistäiiide auszliliefern, vor das Revolu« 
tiousgericht verwiesen. 

Der sleirlsche Kohlenarbeilerstreik. 
Mt'B. Graz, 12. April. Die Sektion Stei­

ermark des VereiueS der Aergwerlsöesitzer 
Oesterreichs hielt heute eine Vollversamm­
lung ab nnd beschloß, mit der Gegenseite 

H in keinerlei Verhandlungen einzutreten, so-
lange der Streik nicht restlos beendet und die 
Arbeit wieder ausgenommen wird. Die ein­
zelneu Unternehmungen behielten sich vor, 
bei Wiederaufnahme der Arbeit nur soviel 

> Arbeitskräfte wieder anzustellen, als es die 
' Situation des Wertes gestattet. Mit Rücksicht 
-.auf das von den Vertretern der Arbeiter-
! schast mitgeteilte Ultimatum, daß spätesten! 

< 

Linter der dürren 
VapM. 

? Kriminalroman von A. Groncr. 

vrh«berrecht IS20 durch Greiner 6 Comp., 
Berlin 30. 

' „Daß Frau Sary Igmaudy nur noch ge< 
gen 14.<M Kronen allf der Bank zu liegen j 
hat." ! 

^Uh!" 
„Und nach Ihren Reden dachten wir, daß^ 

sie mindestens zehnmal so viel besi^e." j 
. „Wir 

Mchr sagte Lassony nicht. j 
Seine Miene ist wieder sehr hochmütig.' 

Imre lacht kurz auf über diese abenualige, 
Zurückweisung. Ab<'r bei dicsenl Lachen 
flammt es drohend in seinen tleinen tücki-' 
schen Augen aus. ! 

Lassony merkt nichts dWozi: fem Blick 
haftet an Imres MPentasche, ans der das 
GoldmmMück einer Zigarettellspitze hervor-! 
vorsieht. 

„Sie benutzen nicht nur meiuc Zigaretten,' 
soudern jetzt auch lueine Spitzen, wie ich 
sehe!" sagt er sakrisch. s 

Imr^ greift in die Westentasche, zieht lang-: 
sam die sehr wertvolle Zigarettenspitze 
heraus unjd will sie auf den Tisch legen. Sein ' 
.Herr winkt jedoch heftig ab. 

„Behalten Sie sie —" Er redet nicht wei-. 

ter. Um so deutlicher spricht der verächtliche 
A l l sd r u ck s e i n e s. e sichts. 

Finre hat i^il recht gnt verstanden, aber 
er läßt sich nichts merken, dantt auch nicht 
für das Geschenk, sondern steckt die Spipe 
wieder in seine Weste. ! 

„Frau Igmandl) hat Sie also angeführt,", 
fährt er fort. 

j Vierzehnwnfenld Kronen!" mnrmelt La-j 
> ssonv. „Das ist sreilich zn wenig. Und sonst 
! besitzt nichts als ihre Einrichtung. . ." > 
! „Ihre achtunddreißig Jahre liud ihren 
! nicht gerade tadellosen Ruf," spricht Imre, 
! ohne Scheu weiter. 
^ Jetzt warnt seiu Herr ihn nicht mehr, die 
! Dame zn beleidigen : er ist zu sehr iu Gedan-^ 

ken verloreu. 
! „Von Fran Igmaudy ist also ilichts iliehr> 
l zu holeu", fährt Imre Misch fort. „Die^ 
. dreißigtausend Kroueil, die sie Ihnen ge-

lieheu hat, waren sast ihr ganzer Besitz. Das 
weiß Horvath — also ist auch mit ihm nichts 

, mehr zn machen, wenn nicht —" 
Z „Nim?" ? 

„Wenn nicht Fräulein Valerie Ihre Fran 
wird !Tann und Sie Besitzer von viermal--! 
hnudertt'auseud Kronen — so schätzt .horvath' 

! wenigstens Fränlein Valerie Perzel ein." ! 
! „Fränlein Perzel kommt nicht in Be-^ 

^ kracht!" j 
„Weil sie binkt? Das ist doch beanem; die 

kränklichen Franen müssen ihrelt Männern 
.viel Freiheit lassen!" ^ ^ .ii 

„Ans Horvaths Plan kann nichts-werden,« 
weil der alte Perzel zu vorsichtig ist." , 

„Aber er sucht einen Edelmann für seine.' 
Tochter. Dem Bäckermeister ist seine halbe 
Million zn Kopf gestiegen", meinte Imrc la­
chend. 

„Aber ich bekomme die Valerie Perzelz 
nicht!" 

„Vielleicht doch. Das Madchen hat sich da-j 
niaks doch gründlich in Sie verliebt. Das^ 
Zusammentreffen ans dem Ball hat Horvatch 
nicht nuisonfl arrangiert.", 

„Ganz umsonst war's!" 
„Sie lassen auch gleich den Kopf hängen!! 

Kavaliere sind noch immer gesucht! Selbst 
wenn sie —" 

Imre hielt inne. 
Sein .Herr hatte ihn mit einem Blick ge­

messen, der ihn noch stets zum Schweigen, 
brachte. 

„Mit einer .Heirat ist's also nichts, sagte 
nach lauger Pause, tief aufseufzend, der 
heruntergekommene Edelmann. „Mindestens' 
nicht in der knrzcn Zeit, dic mir bis znr Ein­
lösung dcs Wechsels bleibt." 

„Ich sag's ja, gleich lassen Sic den Kopf 
hängeli," spottet Imrc. „Dieser Wechsel über, 
vierzlgtanseid Kronen macht mich lachen."^ 

„So? Lachen? Ja — ich würde auch la­
chen wenn ich ihn nicht einlösen könnte." ^ 

Es gibt noch eine Menge Geld in der^ 
Welt!"' 

„Ja, in die Taschen anderer Leute!" ,1 

„,Mau muß es nur verstehen, es in seinl 
eigene zu praktiziereu. Aber Sie wissen nur, 
wie man das Geüd binanswirft. Nicht einmal 
nlit den Karten verstehen Sie sich Vorteile 
zu verschaffen!" 

Lassouy fährt empor — aber seine Entrü­
stung hält dem scharfen Blick Imres nicht 
stand. 

Wenn Imrc etwas von Karten sagt, wird 
sein Herr seit einem gewissen Tage still — 
gciuz still. 

Erst ein Paar Wochen sind vergangen, seit 
Imrc seinen Herrn -- ohne daß dieser es 
wußte — zusah, wie er einige Spiele zeich­
nete. 

„Das müssen Sie anders machen!" Mik 
den Worten war Imre zu ihm getreten nnd 
hatte ihm das Spiel der Karten, das er mit 
Merkmalen versah, aus der Haud genom-
men.Blaß und verstört hatte Lassony ihn ge­
währen lassen. Zu leugnen gab es nichts 
mehr. Am Abend spielten Lassony nnd die 
Herren, die er zu sich geladeu hatte, mit den 
gezeichneten Karten. 

Aber Lassony gewann nicht erheblich. Er 
war viel zn ängstlich, um aus der Prciparier-
ullg der Karten einen nennenswerten Nnhcn 

^ zn ziehen. 
! Vielleicht waren anch Imres beobachten-
l de Blicke daran schnld, daß er seine Sache 
! damals so schlecht gemacht. 

^ ^ ' (Fortsetzung folgt.) . 



am 13. d. der verschavste Streit einisetzen 
werbe, wirb die EMassuiiig ^ <^samt'k^leg-' 
jchnik'A bci'chlossen. In den einMnen Wer­
ken wird dreier Beschluß in lx-soMren Kund-
niachunqen angeschlaigen. 

^ 0 ^ 

Kurze Rachrichten. 
WÄ'B. London, 12. April. (Wolss.) Die 

Verhandilungen zur Beiloqun'g Kon'fliiktes 
ini Baustowcrlbe sind gei'tern endgültig ge-
schertert. Die Auss'perrungMn'di.gunAc'N der 
Unterniehnior treten >somit mn Scrmstag in 
Kraft. Die Zahl der betroffenen Arbeiter be­
trägt 5»<X).<X>0. 

WKB. London, IZ. April. (Neutcr.) Die 
Blätter melden aus Kairo, daß der Mitar­
beiter Lord Carnavons, Carter, erkrankt sei. 

WKB. Paris, 12. April, l-'^vas.) „Petit 
Journal" mebdet aus Moskau, daß die sow-
jet^stitschen Etreitkräfte Wladi^vostok beseht 
hätten. 

WKV. Prag, 12. April. Wie das „Pragcr 
?agblatt" mitteilt, wird sich der Direktor 

'der Böhmilschen LandcSbank Dr. Roth nach 
t>er Schweiz begeben, tl-nt als Vertreter der 
Tschechoslowakei an >der Tayunc^ des Konlroll-
ionntees der silr die l^sterrcichische Anleihe 
garantierenden Staaten Berhandliin-gen zu 
Pflegen. 

WKB. Budapest, 12. April. Die Polizei 
.hat mohrere Beauite >des Wohnuiigsalntes 
. tievhaftiet, ba sie mit der Zmveilsunst von Woh-
nun-qn Mis^brailch qetrieb.'N haben. 

MW. Rom, 12. April. Die Siid^tiroler 
Sozialistenpartei hat, ivie aus Bozen geinel-
det w'ird, den organilschcn Altschluf; an die 

^italienische Sozialistenpartei beschlossen. 

Marburger 
Tagesnachrichten. 

Jahresversammlung der MetMgewerbe-
nossenschaft. Die MetiassMveebestenosseuschaft 

j in Maribor hielt aul 7. d. ihre Iahresljaupt 
versamnlilnmq ab. Aus dein Berichte der Vor-
stehilng ist zu entnchmen, das; die G^iwssei, 
schalt zum Schlüsse deS Perwaltuugojahres 

j 1^22 94 Mitglieder zähltie. Inkorporiert wa-
, ren in ihr verschiedene GMerbe. Der (^e-
^ hlkfonistand betrug 202, 'der Lehrlinge 22'^; 
l frsilgesprochen wurden M LchrliuU. Die Gc« 
hiLfentprüfung bestarideii (>1 Lehrl'inge, drei 
Lehrlinlgen uius^te die Lebrzeit wogen uuall-
stänidigen Benelhulens und ^AiAehnung g.'gen 
die Meister auf 3, beAw. ^ Monate verlän­
gert n>crden. Die Genossenschaftsgeschäfte 

^wuiiden in einer ovdentlicheri und einer au-
!^ßoror!dentlichen.H'aupwer'saittiu'lung, 12 Vor 
' standssitzunizen, 1 Bevsanrinlung der Uhrula 
^cher, 'Optiker, Mrtler, Goldarbeiter und 
Graveure, 1 Versanrniluuft der Schlosser, 1 
Versammlung der Sprngler und versel^iede-
nen Mlderen Jnzterventionen beinl ?)tagi>' 
strat, Stadtjschulrat, Bezirkshauptmannschast 

^iHv. erlsdrgt. Im vevstan>genen Jahre lies; 
vie Ge-nosseiMi-ast in der Genossenschaifts-

'kaniKlei lj^as eleVtriische Licht installieren und 
'wuride denijenilgen MiMredern, die dabei 
> mitgewirkt Haiben, insbösondere .s>errn Louis 
Dadieu, der Dank ailscfesiprochen. Bei der 

'KreiÄauSstellu'ng rn Maribor haben 17 'ivNt-
gjliejder Genossenschaft ihre Erzeugnisse 
ousgsstellt imd wuvden alle mit der golde-

bezw. fillbernen Medaille ausge.^ îchnet. 
, Ben«vkt sei noch, daß im vergangenen Jahre 
> 2 Mtglroder durch -den To>d abgeiiÄUlgen sind, 

Mar Herr ^ann Temmerl unÄ Herr 
K«rl i)utiL. Zum Zeichen eiites ehrenden An-
gsdenTcns schoben sich die Anweisetiden von 
dm Sitzen, ^r Berücht der Rechnungsprü­
fer ergcck nach Durchsicht der Kassabücher und 

.Rechnunlgen ergab eilten Kassaabgany von 
'G736.25 Diu. Die AU große Anischaffun'g von 
Dvucksorten unÄ Au große Belastuirg der ein­
zelnen Mibglieder durch Jahresuuilagen 
wuride einer scharfen Kritik unterzogen, ^r 
Genossenlschaftsin'fpe'ktor, der vor kttr.z<>m die 
Genossenischalft revHierte, hat sich bei der 
Hauiptlvvrsamni'lilng über die genosseivsclMftli-
chen Agenden sehr lobend ausgesprochen und 
f^tigestellt, daß dwsellben außer dom envähn-

.ten Abgänge sich irr schönster Ovdmlng Ve^fin-
den mtd daß die MetallgeDvevbegen>ossen«icha>ft 
anderen Genossenschaften als Beispiel dien^.'n 

Wos die Bestelliiinig von Drucksorten 
<!^nbeLangt, war dielse notnvewdig, woil unter 
dem früheren Vorstan<de die ganze Verwal-
^'NY in deutscher Sprache gefülhrt wurde, 
weshalb der neugewähltv Vorstand die gaw-
ze Kanzlei neu oi'ganisieren nnißte, um die 

^Amtiierung in ber Dienstsprackie einführen zu 
Wnnetl, iwaS nicht ohne erhebliche Kolsten 
ausgeführt werden konnte. Außerdein ist die 
Genossenschaft jetzt mit Drucksorten ffir eini­
ge Jahre versorgt, was im HiMick auf die 
immerfort fteig^'N'de Teuerung aller Druck-
sorton von großem Nutzen ist.'Die (Z^enossen-

schaftSUmlagen beziffern sich deshalb so hoch, 
weil die Genossen>sc^?st für jei«n Lchrling 
dein Stadtschulrate sür die Erhaltung der 
gewerblichen Fortbildungsschule jährlicl) 20 
Dinar zahlen muß. Trotz dieser eingeheniden 
Ausführungen des (^enossenschastsinispc-ktors 
waren einige Mitglieder mit der Jahre?-
schlußrechnung nicht einverstanden, verlang­
ten eine neuerliche Revision derGenoss^'nischaft 
und die Wahl eines besonderen Finanzaus­
schusses hiefür. Als neue Vorstandsmitglie­
der nnirden ^wählt: 1. Vorstand: Franjo 
^nider, Schlosser; Vorstandstellvertreter Mo­
ritz Dadieu, Mechaniker; Vorstandsmitglie­
der: Hugo Vestenek, Direktor der Firina Me-
listroja; Franijo Fariö, Schlosier; Franjo 
Kumerc, Schlosser; Ladislaus Nlumac, Ku-
'pferschm'vod; N!ar lissar, Spengler und Ivan 
'Sirak, Schlosser. Rechnungsprüfer: Franjo 
Karba, Spengler; Franz Neger, Mechaniker; 
als Vorsitzeni>er der t^^eisellenprülfungskom-
mission: Cn'nst Ey?<'rt, Schlosser. 

Evangelisches. Zouutag den 15. April fin­
det in der evangeliischen Ehrcstuskirche um 
10 Uhr vorniittags ein (Gottesdienst statt. 
Predvgt über das Thema: „(Grenzen". Nack» 
dein Gotti^Mcirst wird eine Kollekte für die 
^lircheureparatur eingehi>ben. — Um 11 Uhr 
^Uui^rgo'ttes.dicnst. 

Der Berkauf von beschlagnahmter Milch 
Aln Hauptplat^e werden jetzt täglich größere 
Mengen von b^-schlagnahmter Milch verkauft, 
die durch die Firnia Bernhard und in deren 
l^eischirren aus den Platz gebracht werden. 
l5s hat sich aus dieiseui ?üüasse das Gerücht 
verbreitet, dii.' Milch swmuie aus der Molke­
rei Bernhard. Dies trifft aber ni6)t zu. Die 
genannte Firma hat von der Behörde ledig­
lich den Auftrag erhalten, die Milch zu pa-
steilrisieren. Daher wivd bie Milch auch von 
der Molkerei Bernhard auf den Markt gc 
bracht. 

Nstrottomisl<)e Vorträge. Heute Sanlotag 
halb Uhr abeuds findet ini ^wsino d.'r 
zweite Vortrag des Obersten Philiippooiö 
statt. Alle Naturfvenude, iusbesoudere dieje-
uigen, welche deui erst'en, luit so gros',eln Bei­
fall aufgenmmueuen Vortrag beigewohnt ha­
lben, werden gewiß ulit Freude diese neue 
b^eleaenheit begri'ißen, eines der großartig­
sten Schauspiele, n>elcl)e die Schöpfung deul 
denkenden ^.ikenschen darzubieten vernuig, 
zn bewundern. Sdehplatz 2, SitA' zu 4 und (i 
Dinar. 

Strüslicher Leichtsinn. Der dleijährige Al­
bert Slarbut wohnte bei seinen, Großvater 
^''lois .^rois ill der Stroßumjerjeva ulica ü. 
Vergangenen Mittivoch naäMittags war der 
.'»tnabe allein in der Wohuung und schlief. 
Als das .<>iin>d um halb 1^ Uhr erwachte, 
wollte es seine Iaifte haben. Es war aber, 
wie gesagt, niemaud zil Ha-use uud so wollte 
der leine, der seiu i^kaffecheferl am Spar--
herd stehen sah, dieses nehui'.u. Cr rückte ei­
ne i^uchlenkisre l)eran und tletterle hinaus. 
Hierl'^ei sti'irzte der Teckel d^'r ^.iste ein und 
der Llnaibe s'iel aus die glühendheis^e Spar­
herdplatte, schüttete das ^iaffeeheferl uin nnd 
erlitt am «Ztit^en jtörper scl)N'ere Brand­
wunden. ÄUlf das Jammergeschrei des ver­
brannten iiNn'des eilten Nachbarsleute herbei 
nnd Hollen sofort einen Arzt, der die sosor--
tige Ue'berführung des Glindes ins Spital an^ 
ordnete. Aus bisher unbekaunt-en Gründen, 
angeblich, weil es stlwn in der Nacht war, 
konnte der Transport am selben Abend nicht 
?itehr stadt!s!in>den. Aui nächsten Morgen aber 
erlag das Kind seinen schivren Vers-'j.ungen. 
Der Vorfall bildet eine eindr^nglicki.' Mab^ 
nnng an die Eltern, ihre Binder nicht allein 
zu lassen. — Ein Weiter Fall^ Im Eisen-
l^ahneinschnitte an der Tr^a^l'a eesta uiohnt 
die Familie Stranee. Die Eltern, die wahr­
scheinlich ihre-m täglichev Erwerb nacl?'l'l'ie!! 
ulußten, ließien die elsfährige Tochter 
mit den« dreijäh'iaen Söhnchen ^iudols al^ 
lein lin Garten des Hauses. Im Eiker d'-^ 
Spieles lief die kleine Anna niit dem P"v< 
penwageu aut den Bahndamm, wo ini s'I-> v-
ben Augellblick eine Le»kmnot!ve aus c. r! j , ! 
Richtung vl>nl Tbeselrer Frachtenbalius^of! ^ 
herangefahren kani. Das Kind kam die^nli! 
noch nlit de^ln bloßen Schlucken davon. Die 
Lo'koutot'ive erfaßte nur das PuPPetM'aaers, 
das natürlich in Tri'unmer ging, wäh'end 
das KlN'd nnverletzt blreb. Die sozialen Per-
HÜltnisse sind heute leider so mißliche, daß 
beide Elternteile ihrc^in Ertm'rb nachgehen 
müssen, NM ihr küm-nierliches Brot zu ver-
diemn. Fnir dichen Fall ist aber sür die Be-
aussichtigullg der Kinder vorgeisorgt: es gilit 
doch Kinldei'gärten nnd Kindechorte, in denen 
die Kittder während der Abwesenheit ihrer 
Eltern beaufsichtigt und z:veckmäßig büschäs-
tigt werden. 

Einstellung des Strafversahrens. Wie nnS 
mitgeteilt wird, >vurde das Strafverfahren 
gegen Franz Doutiter, der ullter deni Ver­
dachte verlMtet wordeii war. seinen Reise­

genossen, den ^unstinaler .^ocbek im Zuge 
^'stöhlen zu haben, eingestellt. Dix. Untersu­
chung hat seine Unschuld ?rgc^ell. 

Kleine Polizeichronik. Die Maria !^ui^w-
nec ist eine Frau, die -Haare auf den Zähnen 
hat und unk der ihre Haussrau Ther<'sia 
Streß dc^s öfteren ein Sträußchen zu pflücken 
hat. .'^ebci niinint sie es mit d^m Inhalt ih­
rer Auseiuandersehungen in der .Hihe des 
Gefechtes niöit so genau nnd so ließ sie bei 
iihrem letzten Streit mehrere Drohungen fal­
ben, so ^ß die gan^e Angelegenheit ein ge­
richtliches Nacs)'ipiel haben wird. — Die Po-
Polizei arretiert? eiven gewissen Karl Stor-
ni'k, Schlosser aus Villach, der vor mehreren 
Monaten dem Mechaniker Wndler ein Fahr-
raid iNt Werte von 30<X) stahl nNd es um 
1000 K weiterverkaufte. Storni?, der schcin 
eine „Vergangenheit" hat, wurd dem Ge­
richte irbergebeu. 

Heitere Liedertafel. Unter dieseui Titel 
gibt der Marburger Männergesangverein am 
21. d. M. NM ^ Uhr a>bends iin Götzsaale ei­
ne satznngsinäßige Veranstaltung. Das Pro­
gramm ist äußerlt reichhaltig und gediegen. 
Nlben Mäirn'rchören, Viergesängen nnd (^in 
zelvorträgen weist es auch einen geniisäiten 
Ehor vou Koschat aus. Der orchestrale Teil 
des Abentds wir^ von der Vereins?apelle be 
stritten. Mit dicm Vorverkauf wird nächste 
Woche begonnen und wird hieri"vber noch das 
Nähere recl^I^zektig mitgeteilt werden. Der 
^lt>end findet bei gedeckten Tischen statt. 

Marktbericht. Auf dem Viehmarkte am 10. 
d. M. wurden aufgetrieben: 3 Pfevde, 2 Stic 
re. ^7 Ochsen, 122 sti'che, 1 Kalb nnid eine 
Ziege. Die Preilse betrilgen für das Kilo 
graulm Le^bendgenncht: Mastochsen 50 bis 58, 
halbfett^' Ochfetl 40 bis 48, Zuchtochsen 36 
bis 30, Schlachtstiere 50, genlästetie Schlacht 
kilhe 40 bis 45, Z:lcht?Mie 30 bis 38, Kühe 
zum Venvursten 20 bis 20, Melköühe 29 bis 
37, Jungvieh 33 bis 50 K. — Die Fleiisch 
preise betrilgeu: für Ocs)sen>fleisch 76 bis 80, 
geiwöhnliches Rinldsleisch und KäLbt'rnes 70 
bis 70, frisches Schweinefleisch 120 bis 140 

Z^iir die 77jährige Greisin spendete F. P 
in Sloven'M Bistrica l0 Dinar. 

Konzert in der Grajska klet. Am Saiulstag 
den 14. d. fitidet in der GrajM klet ein Kon­
zert, ausgeführt von der vollständigen Ka 
Pelle der „Drava", statt. Be'ginn halb 20 Uhr 
Eintritt frei. 292' 

Staatspensionisten! Unl den Mitgliedern 
die Einzahlnngen in den Verein „Dru!^tvo 
jugosl. drÄwnih llslnZbenec'v in vpo^ojen-» 
cev", beM.. „Sauwpouioöi" zu erleichtern 
können die Beiträge täglich von 11 bds 12 
Uhr in der „Nabavljalna zaidruga", Stolna 
ulica 5, bei .s>errn Kopie nach Maßgabe der 
ihut znr Verfügung sbehenden Zeit eingezahl 
lverden. Die neuen Vereinslegitimationskar 
ten, nicht aber für jene der „Sanwpomo^" 
welche i^hre (i^jUtigkeit behailten, werden ge 
gen Ende dieses Monates bei Herrn Kopie 
abzuholeu sein. Die Alntsstuwden an jedein 
ersten Mittwoch in der Eiril Metodova llli 
ea 1 werden ob der Saumseligkeit einer gro 
ßen Anzahl der Mitglieder bis auf weiteres 
eingestellt. 

Kino. 
Mestni kino. Die dritte Epoche des hoch­

interessanten Films „Das (^'setz der Prä­
rie", und zwar „Die Wölfe der Wüste", rn 
8 Akten, wird Freitag, Samst<vg, Sonntag 
un'd Montag vorgL'fi''lhrt werden. Gleich^ 
tig wird mitgeteilt, daß Sonntag den 15. d. 
die Vorstelllmgen ausnahinÄveise um 5 Uhr, 
)^7 Uhr und halb 9 Uhr beginnen. 

0 

Spott. 

Großer Einbruch in Najhcnburg. In der 
Nacht vom vorigen Donnerstag auf Freitag 
wurde in das ^>eschästssc>kal des Kaufmannes 
^oses 5)ladina in Raslhenbnrg eingebrochen. 
Tie Einbrecher stahlen verschiedene Männer« 
l?nd Fraue'NÜeiD^r, Wasche. Leinwand und 
lindere Äraren im We'te von über 7-1 Ms> l(. 
Aus'.l'rdem ösineten sie mit Gewalt die eiser-

! ne Wrisse iin Gesflätte ui?d swblen daraus 
1< '̂irqelid. Trotz Prisser Nachior-

schuugen iel'lt v"u deu (5in Mechern bis jetzt 
jede Spur. 

Dic mc"" dcr ^.Muskete" 
Ceiien jî rk. ari .'iun'-.-/ruc!'"wi"r, mit 

v:el"n- farl,' - ?'snn von erstklassi­
gen ^ü'̂ i i'i n,'5 i.-^r sputen Terten, 
ist '>r>n i ^ die eroti-
sf'> u " ' u ' ^ n>- 'vr .?eit. Diese 
'̂-'!uu' r -/ ^ >"" iil«? künst' 

> Vei > l(. 
^urin ^ ^rafilfen, 
s!>"' f'!" " n/Wien 
1. ^ >e'<ieu. 

c^.,v.ik^ d.- 5 -tztzL« 
Nescrtoir-? d?-5 '̂.?::o'»^> îeater? in Maribor. 

Freitag den 13. April: Ala^emie, veranstal­
tet von hiesigen Mittelschülern. 
(Außer Ab.) 

Samstag «den 14. April: „Wo die Lerche 
singt" (Äkrjanölov gaj), Ab. C 
(Coichone). 

Sonntag den 15. April: „La Traviata", au­
sser Abonnement. Gast'viel des 
Herrn Hrüiö sBnriton) und des 
Herrn Knittl i^enor), Mitglieder 
der Zagreber Oper. 

P. O. L. N. P. Für das am Sonntag m 
Eelje stattisindende Wettspiel wurde folgen-
dies Team ausgestellt: Glatser, Barlo-vic, 
Kur^umun, Wagner, Stauiber, Franz Li>sch-
nigg, Enci. Lenosii, Ferk, BratoZ, Vogrinec; 
lieserven: Ackermann, Loderer, Manager und 
Wolf. — Alle Spieler müssen sipätestens um 
halb 10 Uhr am Hanptbahnho-f emtreffcn, 
weiters niöge jcider 'Spieler seine Schuhe 
mitirehlnell, wogeigen die Dreß d>ie Maribor 
beistellen wird.' — Für das cmn Sonntdg 
tattfinvende Wettspiel Rapid komb.—Svo-
boda wurde als Schiedsrichter Herr Franikl 
bestimmt. . . . 

o 

Aus dem Gettchtsfaale. 
Verschiedene Diebstähle. Der 22 Ichve Äl-

te B«sitzcrsschn Konrad HraS aus S4>oid,:je 
Iablane, Bezirk Ptnj, ent^te rn >dier Nacht 
auf den 5. März vom Dache des Besitzers 
Debela? in Spodnje Iablane einvge Dach« 
zregel und gelangte so in das Hans. Dort 
stahl er aus verschieidenen versperrten und 
lmversperrten Kästen gegen 32^ Bar­
geld. Er versuchte auch in den Knchenlschvauik, 
in dent sich gegen 2000 IL bofaniden, evnHlt» 
brechen, 'doch gelany ihm dies nicht. Die A»-
klage legte ihm auch weiters M Last, 
er anfangs März dem Knecht Altgust GaDt, 
der beini Besitzer Franz Mdived in Cir^o^ 
bediensbct ist, zu Die'bstählen bei soi!n«n 
Dienstgî ber verleikm wollte. Hra8 wnr^ WO-
gen des Verbrechetts des DiebstaPs zu sechs 
Monaten sä îweren Lwrkers verurteilt. — 
Der 30iährige Schneddergehilse Josef GraS-
ner /der schon z^vöffmal vorbestraft i!st, dvanH 
ant .5. 'Vkärz in ldie Wohnung des Je« 
riö in Strmee ein und stahl dort eine silkb^« 
ne Uhr und vlerschiedene GvgenPSnjhe 's« 
Gesam^verte von üiber 1500 Er wur^ 
vom Kreisgerichte zu drei Momrtien schitve-
ren Kerkers verurteiilt. ' . 

DolksÄMchaft. 
Einziehung der österreichischen m»d 

rischen Staatsschuldentitres. Der „Tvgovm-
ski Masnik" schreiibt: Aids Grund einer Au^ 
fovderimg der Rx'paration'Skommtikssiio-n, lder 
Staat der Scrbl?n, Kroaten irnd Skoweven 
habe alle Obligationen der nichtsichergssteV« 
ten Schuld der ehic'nnaligen ölsterreichiî lm-
gariischen Monarchie, die Iugolsiawien über­
nehmen mitsse, aus den: Verkehr zu zvehe«, 
hat >der FinanMinisder mit Eickaß D. 4717 
folgendes angeordnet: Sämtliche auf 'dvm 
Territorium des Könit?rei6>es SHS besizrdili»-
chen Vm'krieg '̂taatsschuldentitres dsr chs» 
nmligen österrelchiscl̂ ungariischen Monarchie 
sind aus dem VerVehr zu ziehen uind bei ^ 
der Dire»ktion d^^r StaatAschnlIdvn zu kmuKS»-
trieren. Gemäß dieser Verfügung ivvrden alle 
Besitzer solcher Oblligationen aufgefordert, 
län<Mens bis inklusive 13. April 1V3 ohne 
Obligationen xenen Finan^^bchörden jpt Äber^ 
gebon, die zur Einreichung berechtigt sind. 
Die bosondere AllsnrerLsau^keit der Oölvga-
tionc<besitzer wird baraus gelentkt, ldaß Ui« 
nicht ül̂ wgt'benen OMgatiionsn, «wsim ßie 
auch gestempelt sind, bei der Verteiinng ^ 
Schuld nicht zur Verrechnung zugelassen wer­
den. Die Besitzer setzen sich somit der Gssiahr 
aus, daß ihre Obligaticmen nicht rn Staats 
papieren koirvertiert weriden. ?^eue OMya-
tionen können nur jme erhalten, welche die 
alt>.'n Obligatiollen sibergeben hab^. Es wer­
den folgende Titi'es eingezogen: 4.2?8bge ei«-
beitliche Nente in Noten (ConponS Fober-
Allgnst), 4.2ige einheitliche in Silber 
sApril-Oktt.i'bcr), 4??Iige konvertierte, steuer«, 
frei in Kronemvährllng verzinsbare 
schul'.d'ci.'̂ 'llchreibllngen, 4?Zige ösderreichiische 
Goildreute, Ol̂ sterreichische 4?oig»e Krois^ 
rmte, 4Z^?»i.ge amortrsiM^ St^tsanlieihe 
für EisenbahnM>ecke, Oesterreichi,sche 3)4^ ige 
Inviestitionsrente , österreichijsc^, 
stenersreie, ainortisabls Swaatssck^tzm î̂  
suugen vout Icchre 1914, 4?6ige ungarische 
Gobdreute. 4?« ige ungarische Krouenrewte, 
4'/2?<,ige Ungarisehe Rente vom I^rhre !ft13, 
4 '!:'̂ ,Uge Ungarische ainortisable Rente vont 
Jahre 1914, 4'̂ »i'ge Ungl̂ rische Grundentl«-
stung'̂ schllld, 4.'/^?Zige Echankrogalrechts-
Eu t^s ch ädigu ngsschu^d. 

t 
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v<VOS l̂GWvTKiTHC-<v^ - ^siompleile Drelchqarniwr ml! 
tii? 8 III' 2^knz-Lolwmohtl. 

l Leislung v'-o Tag rein geputzt 
^ ^ ? 60co bis 7000 Kilo sofort ^e-

^ lriebsbereit ot)ne jeder Rcpara. 
»...zr »tur. -- Ptrsonenauio. viersitzig 
Suche einen stillen KomjNkNnnn! bis 14 Iii' Laurin Klen^nt 
fljr ein l^leines clütgeliendes Ge° '^^uer Karo.serle imd Be. 
schäft. Ilnler .Äompaguon 40''>^?lfu>ia. ^ 
an die Verw. 2K92 bis 5<) Iis". Grass S!,ft. auch 

--^'sür ein Molorbool sek)r geeign?!. 
Ähren allcr Vlrt repariert sofort ^ Näl)eres in der Vcrw. L899 
und rasch N. Bizjali, Uhrmal^pr^ ^ , .... . ̂  
Gosnoska ul. 16. 1719 j Geleqenhi^ilskans.^wel Kirsch. 

^ lederboscn sur 14lül)rigcn Kna-
^^VasOnka^-Tchreibmaschine fl'.r ^ den billig. ?tus Gefälligkeit bei 
Reise und Büro. Alleinverliauf' Ksrrn Podgorse!^, Slovenslia 
Ant. ?!ud. Legat, Maribvr.! ulica 7. Zl), i 
S>°°°n-lu.>^li-°7^T-I°p,>°»I?a ^ M.ich-s -.» iml Ein,Ol; und 
Wer gibt mir tSV.VW Ars- > Matratze zu verkaufen. Koro^!ia 
«en gegen volle 5)ichöruna ouf i cefta 'U. 1. St. L9lZ 

Speis. .'«eUer. Boden und ^raum Slu e FM 
ten.Anleil. Wo!,nuns sowrt be.!^°^ ^ 
Mbar. «efällixe ZMriftenj^i ,g .?flel^sandrova ul.ca t,0 ?fälli?e ZMriften i 
«nter .«Utes Geschäft I" an die 

«e 
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Verwaltung. 

Ingenieur sucht l «der 2 Zim» 
mer mit .Milche oder Kilchenbe-
nützunfl. Akilräqe erlseten unter 
.Solid- an die Verw. ?90?; 
Leeres ot^er möbliertes Iimn^er, 
bestellend aus 1 oder 2 Zimmer 
mit j^lichenbeniihung, Partmäiie 
oder im l^entruin der Stadt ge« 
sucht. Vermittler beli^mmen Be-
lol)Nimg. Zu nielden lm kSefchäste 
Vsselinovi-; t drug. Gosposka 
ulica 26. 2796 

Möbliertes ^lknmer pör 15. 
April gesucht. Antrüge unter 
.15- an die Verw. 29l0 

Iu vermMtn 

Nett mSdlierles Ztmmer sofort 
zu vermieten. Aiijrage in der 
Äerw. uutsr «47". S902 

Mödlieries (Limmer zu vermie­
ten. Aoro«^lia cesla 31. 1. Stock. 

'̂ '.»14 

Besseres FrSuletn wtinfcht als 
Gesellschasterin und Stl!t;e der 
Kausfrau in ebensolcher Familie, 
auch Umgebuna Maribor unter-
^^utiommen. Get)alt Nebensache. 
Anträlie unler „Stlihe'' an die 
Verwaltung. 2894 
Mann in den mittleren Jahren, 
aus guter Familie, verl^eiratet, 
l^inderlvs, sucht als Platzmeister. 
Portier oder dergl. Vertrauens­
posten: die Frau l^vnnte auch 
m den k)äuslichen Arbeiten ver­
wendet werden. l)ssiht auch Näh-
und Kandarbeits^enntnisse. Zu­
schriften erbeten unter .Ber-
trauensposten' a. d. Verw. 2319 

Gssent Slellen 

NeaMtw» 

Schul>e> 
,.^lite. billigst. ?1nfragen vvn 17 

bis I9 1lt)r. Nazlogova ul. 25, 
iZ. Stock links. 2924 

A«»L mit drei Zimmern, Küche, 
»euei (Sedäude rait Wirtschasts-
ledäude. zirka dreiviertel Joch 
Grund zu verlisulen. Pobre^je, 
Cesta na Brezie 51 a. 2^73 

Schi>nes Aaus mit sroßei, Gar­
ten zu vcrtiausen. Sternod Roö. 

pah 210. L?c5 

Sa«s nnt Wirtschaftsgeditndea 
und tüns Joch Grund, dann eir^e 
l4 Meter lange neue Scheune zu 
verkaufen. Anfragen Ptuiskia 
cesla ^3. 292L 

Au kaufen sesuchl 

Pi««i«O oder Klavier zu t^aujen 
gesucht. Anträge unter »L^lavier" 
an dte Verw. 2'.»2I 

Zwei- dis dreizimmtrige 
»>«g samt allen Zugel?ör mit oder 
ohne Möbeln zu l̂ ausen gesucht. 

Ein neues P»chrad. adaptiert 
mit Kilfsmstor D. Ä. W.. preis­
wert. Anfragen bei O. Soutana, 
Alel^sondrova cesta !4, 2. St. 
.^wischen 13 und 14 litir. 2903 

Köchin, welche gut kochen l^enn, 
ehrlich uni» brav ist. wird zu 
zwei Personen gesucht. Dieselbe 
mub alte Arbeiten allein verrich­
ten. Neslet,liert wird nur auf 
selbstöndige Kraft mit guten Iah-

Möbtiertes jamt Vcr-jreszeugnissen. Anträqe mit Pho-
pflegung ist an zmei Äerren zu graphie sind zu richten an Kerrn 
vermieten. Anfrage in der Vw. i ^igar. Zagreb» Nlkollöeva ul. 

2S2V Nr. 12. 2377 

Saatwicke 
Hlrfebrel 

Suttermai« 
Futterhafer 

btNigsk z« habe« b«» 

Äosip Aosettberg. Waribor. 289Z 

fieWielen 
ln Stadinähe und Umgebung kaust 

oder pachtet 

ZM«» „Zck«" mmis MM 
Meljska celka 2» 

Benzinmotor lv ltn fi«bil lie» 
gend, tamt allen Zugehdr. in 
gutem Zustande sofort zu ver-
kaufen. Preis 17.0V0 Dinar. 
Der Äiolor kann auch auf Gas­
motor umgeändert werden. An' 
.aufragen bei Alois Ps<^uh in 
Slaronovaeas, Post 5iri^e»ci bei 
Ljutomer. 29<>7 

Gchnhmacttsrgefchcis! mit ^^wei 
Maschinen. Ansraiie tn der Verw. 

2028 

!?ahrrqd mit Kotzfelgen und 
Schlauchreifen isl ab^;ugeben. Stu« 
denci. Solwlsl^a ul. 3. 2. St. 

2-)I0 

Klellengesuch« 

Chauffeur und Mechaniker mit 
tangiäf)riger Praxis und guten 
Zeugnissen, sucht Postcn Lu­
xus- oder Lasten-Äuio. Anträge 
erbeten unter .Ctiaufseur- an 
die Vcrw. 2865 

Gewelencr Inrisk. der floweiü-
schen. deulichen, italienischen, 
französischen Sprache sowie auch , 
deutschen Stenographie mäMg, 
sucht Posten: t'.efert Aebersetzun-
gen. erteilt Ilnlerricht. Anträge 
unter .lNV' üseulimmt die 
Verw. d. Bl. 2916 

elk< VL«8ycfl.vel^Vsr 

Z «IWm! 

..ltnd'trovttu! und ..^n» 
fvwie schiene Turacecn-

palme geeignet für Gaitgarten 
oder Ballion. Anfr«ga in der 
Aerw. ' 8^»2g 

Ausl'.elei^nte Dsk-ltttuferin sucht 
Stelle, geh! auch als Kaisierin. 
Anfrage unler „Tüchiig- an die 
Verw. 29Iki 

^ tevc« />.7ek5!^ 

l  kt' Ve n.' e!<'.« VF 

« s l r r k l. »«l S^-^ «t c s. 
L, 

ccsr^ io.  

InleNlgenter junger Mann, futhi mn 

^oo.000 Kronen 
Kaution, annehmbare Anstellung als Stütze des Chefs, 
Leiter, Aussichtsorgan, Bürokraft u. dgl. Zuschriften 
erbeten unter ^Energisch" an die Verw. 2927 

Vertreter >roher vslerr. Aslzpappe« «ud 

Vapierfabrlken 
mit reichlichen Mustern lagernder Ware »ersehen, sucht Geschäfts-

Verbindungen. Gesl. Anfragen an 

Äampel> Irinski trg 3, 2. Stock» Tür 6. 
Persi^nliche Besuche Samstag von 13—IS Uhr. 8982 > 

Dalmatinischen 2445 

Vortland Zement 
Vappe 

Shamotte 
liefert billigst 

ss. l-ioeevsr 
Arovnie»»tVIoste. 

KMor 
u. Magazine 
Val)nhofnÜtze »ird an ein große» 
Unternehmen sofort vergeben. 
Älntröge unler.Betetliguni" «n 
die Vera. 29v4 

Großer SchtasStwan, Pti^sch 
l300 Din.: i)artes Veit mit Ein-

Anträge uuter .Im Mai ok^-^rl satz 450 Din.: 2 gleiche Betten 
Innl" an die Verw. ^SllZs mit Nosjiiaarmalratzen. Nacht-

t^ästen da'^u l^iZl^Dm.: ellegaiite 
Speisezimmerliredenz, Pendelui)r, 
Spitzenoorhänge. Btuii^entisetzchcn 
und anderes. Anzusr. Rotoo-^ki 
t?g ?, 1. St. links 2933 

i»!' 

Iv vtriwustn 

Outerhaltenes Alavier zu ver­
kaufen. Preis 550? Din. Stotna 
ulica 6. 285? 

Ein Paar schwere Pferde, 
äußerst gute Aiel)ir zu verl^oufen 
Loska ulica 15. 2867 
Kwvier (Flügvl). guter starker 
Ton. 1Z.5co Dinar. Mlinska 
ulica 34, Parterre» Titr 2. ^^335 
M»torrad 2 III^. ?^eliar>ulm. 
dllltg. Smetanova ul. 5tj. 2837 

Zwei Bett«» mit Einsatz, ^tach^-
kasten. Tisch. Aredenz, Miijche-
Kesten. Alel^sandrooa cesta 83, 
I. Stock. L8i,6 

GchleuderhOUtg, ßrökeres 
Quantum l)at zv oerkausen ^o. 
rotec. Blsnenzüchter, Slkola-
^pragersko. 2s>20 

Iu mte!en gesuM 

Möbl. Limmer saint Verpfle­
gung. wvlnvgllch Ätille d. Stadt 
«leteaen. wird von 2 Kerren zu 
mieten gesucht. Anträge unter 
„F. P. zi." an die Verw. 
Gri^ßeres «nmüdlierte Limmer 
lvlrd von soliden Kerrn gesucht. 
Anträge unter ,A. C." an die 
Verw. 29.6 

S»»,merwohn«NN in der Um-
gebuNti Maribors möbliert oder! 
unmöbliert, nnt vöer oiine.üiiche 
jn mieten qcsucht. Antrizge unter 
.Ssinnterwoi^nung'' an die Vw. 

233! 
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Preisausschreiben. 
Welche Vorteile bietet das Tragen 

von BERSON-GammiabsSlien 
und BERSON -Gnmmlsohlen? 

Die grosse Beliebtheit, welcher sich unsere GunnüabsSUe 
nnd Gntnmisohlen erlreuen, gibt ans Veranlassung, Mr die 
besleii Beantwortungen dieser Frage nachstehende Preise 
auszusetzen: 

1. Preis • • • • »«<« • • 2000 Dinar 
2« Preis » • *« 10ÜÜ Dinar 
3. Preis • • • • • • • • •  5 0 0  Dinar 
30 Preise• 100 Dinar 
SO Preise • • • • • • -• • • ä SO Dinar 

Beantwortungen sind mit Angabe des Namens nnd der 
Adresse des Absenders bis 15. April L J. an die: 
BfcRSGN Kauruk d. d. Zagreb, Wilsonov 
tig br. 7, Abteilung Preisausachreiben, zu richten. 

Beurteilung erfolgt durch eiae Jury roo Reklamelachleulen 
und werden die Namen in den Tageszeitungen veröffentlich'! 

Bt£RSON Kautuk d. d. Zagreb, 
Wilsonov «rg 7. 

Deraniwortlicker und C«>es''Aed.'-'''ou- Äewric" — Druck und Deriaa: IVIvridorska tisksrna c>. «t. 

Aus aller Weit. 
Hunderacht Jahr? alt. Miß Jane Liktor, 

die ihr 10^. Lebensjahr z^iruckyelegt hat, 
war nicht wenvg entanut, von einmn der 
größten Londoner Music >>all eim' Anfor­
derung zu erhalten, aus den Brettern zu er­
sannen. Mari bot ihr Piund monatlich, 
n>eun sie sedeik A'bend ein^ kurze Plau'derei 
ans 0cr Bühne vortragen welle über die Me­
thode, üder Hunderl Ii7hre alt zu werben. 
?Niß Littor hat abgelehnt luit dein Bemer­
ken, dech, es „doch etuws zu spät" sei, jet'.t 
noch «Sewnspielerin zn werden. 

Damenhütt mit drahtloser Station. Wie 
!>ie Blätter aus Nenmovk m.'ldeu, besteht die 
neue amerikanische .nutnwde darin, das; Da-
meubüte mit eiNcm l)'nip?Viuger für draht­
lose Telegrapliie verse!ieu werden. (5iu New-
tiorter Blatt gibt eine begeisterte Schilderung 
der neu.u Mode. Der Apparat ist iu Muff 
untergebracht lUl>d mit Bändern uud Spieen 
ausgestattet. Die (5mpfäuger toerdeu durchs 
dcm Hut vor den Obren se'itznhalten. 

Ein Meteor. Aus Rußland wird gemel­
det, das; in der Nähe dvr Stad-t >lur'sk lZen-
tvalrnßland) in der Nacht vom .'N. Dezem­
ber aus den 1. Jänner ein großer 
tcor nietk'rg.-fallen sei; er soll etwa 25 Meter 

lanq ui^> 8.5 Meter Wer der Erde ragen 
und noch uivgefähl: Meter in dem bartge-
srorenen Boden stecken. Das Gewicht dkes 
Meteors wird auf nnstefäHr Pud ge­
schätzt. In den mutzenden Dörfern sind 
beiin Niedergang alle Fensterscheiben zer­
sprungen. 

Isadora Duncan ist unwürdig. Amerika­
nerin zu fein. Di^ Barsnßtänzerin Isadora, 
Duncan, kürzlich die Vereinigten Staa-^ 
ten wieder erlassen hat, nachdem sie an dem' 
Allkoholverbot nnd an anderen a'i'erikani-^ 
schlw Einrichtungen bitteröo'e un>d übel ver-! 
merkte kritrk geübt hatte, ist seltt durch eiue 
Ve^ügnua des Arbeitsministerinms ihrer 
aiueri lau lachen Bürgerschaft verlustig er­
klärt worden, nnd War aus s^rnnd ihrer niit! 
dem Nus^u Iesie^in geschlossenen Beirat.! 
De diese (5he vor der ^tni^bin.' der ,,We»-' 
man's Separate Citizen^hip B'll" eins!eg!iil-^ 
gen wur^e. so kann Isidora Duneen ihr 
amerikanisches Bürgerrecht nur wiedererlem-

! gen, wenn sie >d,m Beweis erlninc,t, das; sie 
eine moralisch einwandfreie Person ist, die. 
sich zn den ^vund'äNen der Verfassung des. 
Landes bekenn-t. Mit anlderen Wert ein sie! 
nuis; zunächst den anieriranischen Behörden^ 
den ?'achweis erbringen, das? sie keine Bol-> 
scheivistiu ist uns zu den russischen Sowjet-

krevsen keiive Bezieh l»n gen unterhält. Ihre^ 
(5be mit dein nissischen (Batten, der an ihrer 
Seite die trübsten Erfahrungen gemacht hat 
und froh ist, der ehelichen Fessel entronnen 
zu sein, ist getrennt worden. 
Ter Andreas Hoser-Gedenkstein in Man­

tua. Wie der „Tiroler" berichtet, ist gele­
gentlich eines Umbaues iu der Zitadelle mm 
Mantua >der DenOein an de: Tosesstelle 
Andreas voters entfernt wo dni. Der Bozc« 
ner Museumsvereiu hatte sich daraufhin an 
das Munizipium in Mantua getvendet. Der 
dort'ge Ma>gntrat hat nli; die irsreuliche 
Mittellnng den, .^ulseu'its^'rei". zukommtn, 
lassen, das; sowohl der ?d.''n, .v»e auch da.^ 
bitter imnt grünem Ziergesträilche au der; 
alten Stelle wieder ausgerichtet worde.i sei., 

DerTeusel in d«r Scheune. Zu dein Land-! 
wirt >!iadovski Wloscieeiny k>NN aii einem 
Tage eiit Schornsteinfeger uud da es schon ^ 
spät am Abend war, bat dieser >den Land-, 
wirt, zu gestatten, daß er bei ihm übernachte. 
Der Landwirt wollte den schwarzen Tchorn» 
steinseger nicht iu seiner WiHnumi behalten/ 
erlal-te ihm aber, in der Scheune z lischlasen. 
Da am diesem Tage auch schönes Wetter 
war, übernachtete der „Schwarze" im Stroh 
der Scheune. In der Nacht kam ein Wagen 
mit Pserden und vier Männern vor die 

Scheune vorgescchren. Diese drangen hier 
hinein und füllten ihre Sacke mit Roggen. 
Als sie damit sertig waren fingen sie an, zn 
verladen. Der Schornsteinfeger benützte dgie-
scn Augenblick dcr Abnvsenheit der Diebe 
und kletterte leise auf einen 'Balken. Als die 
Diebe zurückkehrten, nm die anderen Scnte 
zu holen, rief der Schornsteinfeger in grober 
Stimme: „Na, na, las;t doch die Hälfte für 
mich" und er zeigte die Zähne. Die Diebe 
erschraken heftig, einer von ibnen, der eine 
elektrisch..' Taschenlampe bei sich hatte, leuch­
tete nach der Richtung, von der die Stimme 
kam, und er sah einen Teufel. DerSchoru-. 
steinseger schlug mit seinem Besen nach den! 
(Gesichtern der Diebe. In dem Glauben» 
einen Teufel vor sich zn heben, suchten die 
Diebe iu voller Angst das Weite nnd Hintere 
liesjeu den Wagen, die Säcke nnd ühre zwei 
Pferde. Als die Diebe fort waren, weckte der 
Schornsteinfeger den Landwirt, welcher die 
PserÄe in ei min Stall unter brachte. Die 
Nachfrage, wem der Wa>gen und die Pferde 
gehören, war ergebnislos. Die erteilte Gast-
frenndschast hat den Landwirt vor erhebli­
chem Schaden bewahrt nttd den Dieben einen 
großen Verlust zugefügt. Wahrscheinlich ha­
ben sie jetzt auch jede ^ust zum Stehlen ver­
loren. 


